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Hom. Il. 2,614

Titel Ilias

Autor Homer

Zeitangabe 7. Jh.v.Chr.

Originaltext [Ἀρκάδες] ἐπεὶ οὔ σφι θαλάσσια ἔργα μεμήλει.

Quelle T. W. Allen, D. Monro, Homeri Ilias, Bd. 1.

Übersetzung Sie [die Arkader] wußten ja nichts von Meeresgeschäften.

Quelle der Übersetzung H. Rupé, Homer: Ilias.

Kommentar Im Zuge der Beschreibungen Arkadiens im Schiffskatalog wird erwähnt,
dass die Arkader keine eigenen Schiffe hatten - zumindest keine, die sie
im Troianschen Krieg einsetzen konnten. Aus diesem Grunde stellt ihnen
Agamemnon Schiffe zur Verfügung. Diese Charakterisierung der Arkader
als „Landratten“ ist auch bei Liv. 35,26 und Paus. 8,50,7 im Kontext um
Philopoimen zu finden. Wie G. S. Kirk, The Iliad: A Commentary, Bd. 1,
Buch I-IV, 218 jedoch schlüssig bemerkt, haben die Arkader hier jedoch
offensichtlich Männer, welche die von anderen zur Verfügung gestellten
Schiffe steuern können, sind also folglich in der Schiffahrt nicht gänzlich
unbewandert.

Belegstellen Liv. 35,26; Paus. 8,50,7

Schlagwort Mentalität

Geografische Zuordnung Arkadien

Ethnische Gruppen Arkader
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